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Welche Sätze von Martin Schleske leuchten für dich auf? 

Wie wäre es, sie als erstes aufzuschreiben?

Lies noch einmal den Bibelabschnitt dieser Woche (Joh 1,35-37).

Welche Zusammenhänge nimmst du wahr?


Martin Schleske: AMEN 

https://www.droemer-knaur.de/buch/martin-schleske-werkzeuge-9783963402401


GEDANKEN 
(von Max M. Richter) 

Die Gedanken Martin Schleskes starten bei der Frage Jesu 
„Was sagt ihr, wer ich sei?“ aus Mk 8, 19.


Johannes der Täufer hat im Bibelabschnitt für die erste 
SELAH’24 Woche eine Antwort gefunden: „Das Lamm Gottes“ 
(Joh 1,36). 


Das klingt so einfach. So vertraut. Wir treffen Johannes in 
solch einer „beglückenden Phasen der Gottesgewissheit“. Wir 
hören nur die Einsicht: Das ist Gottes Lamm. 


Später erlebt Johannes auch „schmerzhafte Phasen der 
Zweifel und der Niedergeschlagenheit“. Aus dem Gefängnis 
lässt er Jesus fragen: „Bist du es, der da kommen soll, oder 
sollen wir auf einen andern warten?“ (Mt 11,3) 


Martin Schleske schreibt über Zweifel erstaunlich positives. 
Aber es ist kein Lob des Zweifels als einer Art 
„Edelskeptizismus“, der im Innersten nur „seine Ruhe haben“ 
will. Aber er „verketzert“ Zweifel auch nicht, als den Feind des 
echten „kindlichen Glaubens“, der oft einfach nur kindisch 
bleibt. Martin Schleske spricht von der „Würde des Zweifels“ 
und der Befreiung von „zu klein gewordenen Antworten“. Im 
Wechselgespräch mit Gott sieht er Zweifel als ehrliche Chance 
zu hinterfragen, „wozu unser Leben Amen! sagt.“


Was würdest du jemandem sagen, wer Jesus für dich ist?

Wie geht es dir mit Zweifeln im Wechselgespräch mit Gott?


